
















Kreditderivate
Kreditderivate sind Verträge, bei denen die
Auszahlung von der Kreditwürdigkeit von
einem oder mehrerer Unternehmen oder
Länder abhängt. Der Vorteil der Kreditderivate
besteht darin, dass sie Kreditrisiken handelbar
machen.

Credit Default Swap (CDS)
Hierbei handelt es sich um das populärste
Kreditderivat (Anteil von 70 % an allen
Kreditderivaten). Ein CDS sichert gegen einen
Ausfall eines bestimmten Unternehmens ab.
Der Versicherungsnehmer, der den CDS ge-
kauft hat, besitzt das Recht Schuldver-
schreibungen des kreditnehmenden Unter-
nehmens dem Versicherungsgeber, der den
CDS verkauft hat, zu einem festgesetzten Kurs,
nämlich seinem Nennwert zu verkaufen. Die
Zahlung von einem CDS im Falle eines Ausfalls
erfolgt entweder über die physische Übertra-

gung der Anleihen oder in bar. Der Käufer der
Sicherheit verpflichtet sich zu einer vertraglich
vereinbarten Zahlung bis zum vertraglich ver-
einbarten Laufzeitende, oder bis zu dem
Ausfall des(r) kreditnehmenden Unternehm-
en(s). In diesem Fall ist der Versicherungsgeber
entweder zum Kauf von Unternehmens-
anleihen im Wert des abzusichernden Kredits
verpflichtet, oder begleicht die abgesicherte
Summe (also den Nominalwert des dem CDS
unterliegenden Kredits) in bar.

Collateralized Debt
Obligation (CDO)
CDO ist ein Weg Wertpapiere mit höchst
unterschiedlichen Risikoeigenschaften aus
einem Portfolio an Kreditinstrumenten (z.B.
CDS, Anleihen, ...) zu schaffen. Es gibt dabei
unterschiedliche Tranchen z.B. ein CDO das 150
Anleihen beinhaltet. Die erste Tranche an
Investoren bekommt auf ihr eingesetztes

Kapital mehr Ertrag, muss dafür aber auch
mehr Risiko tragen. Die Tranche 1 Investoren
(bspw. 5 % des gesamten CDO) sind die ersten,
die bis 5 % Zahlungsausfall des Kreditvolum-
ens (das kann eine Firma sein, die 5 % des
gesamten Kreditvolumens im CDO hat, oder
auch mehrere kleinere Firmen) auftreten und
diese auch zur Gänze tragen müssen. Sobald
es einen Ausfall gibt müssen die Tranche 1
Investoren diese Ausfälle tragen, sodass sich
ihr eingesetztes Kapital um die Höhe der
Ausfälle verringert. Wenn die 5 % erreicht sind,
ist das gesamte Geld für die Investoren der 1.
Tranche weg, d.h. sie haben die gesamten ers-
ten 5 % der Verluste absorbiert. Bei weiteren
Ausfällen kommen dann Investoren der 2.
Tranche für die Zahlungsausfälle mit ihrem
eingesetzten Kapital bis zu jener Tranche mit
dem geringsten Risiko (und auch der gerings-
ten Rendite) auf. �

Rene Maier
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A ls die hochkarätige Jury (Barbara Steiner:
INKmusic - österr. Indielabel, ua. Garish, Ja

Panik; Alfred Wihalm: Booker für Alternativ-
Musik der Szene Wien und Armin Doppel-
bauer: Musikexperte und Musikredakteur bei
Cafe Puls - Puls4 ) ihren Platz einnahm, konnte
das Wettrocken beginnen. Den fulminaten
Auftakt absolvierten die 3-Mann Band „Lost
Losers“. Nach dem tollen Feedback der Jury
waren „Bird's Prey“ an der Reihe. Diese erin-
nerten nicht nur wegen der Stimmähnlichkeit
des Leadsängers zu James Hetfield an die Rock-
Band Metallica. Das begeisterte Publikum
wurde mit qualitativem Rock verwöhnt und

erlebte einen amüsanten Auftritt der Band
„Maja“, unter anderem wegen ihres Gitar-
risten im Glitzerkostüm. Die nächste Band „All
Fools' Day“ machten dann besonders durch
den charismatischen Leadsänger ihren Auftritt
zu einem Ereignis. Hier ragten dann plötzlich
sogar Fan-Banner aus dem Publikum. Last but
not least komplettierte die Musik-Kombo
„Scapegoat Authority“ den Wettbewerbsteil
mit melodischem Rock vom Feinsten.

Dreierbob „entdeckt“
Besonders stolz waren die Organisatoren, dass
die Gewinnerband vom letzten Jahr, Dreier-

bob, einen Gastaufritt ablegte. Trotz anfängli-
cher technischen Schwierigkeiten war auch
dieser so gelungen, dass das Jurymitglied
Barbara Steiner von Ink.musik (österrei-
chisches Indie-Plattenlabel) die drei sympathi-
schen Jungs kurzerhand einlud, sich bei dem
Plattenlabel doch mal vorzustellen.

Trommelwirbel…
Bei der Auswertung der Stimmzettel und bei
der Jurywertung wurde eines klar: Die beiden
Wertungen gingen ziemlich miteinander kon-
form, sodass folgendes Ergebnis herauskam:

1. Platz: Scapegoat Authority - gewannen
einen Auftritt auf dem RedBull Brandwagen

2. Platz: Maja - gewannen Nuke oder NovaRock
Festival Tickets für die ganze Band

3. Platz: All Fools' Day - gewannen einen Geld-
preis über EUR 375,–

Und so ging ein extrem rockiger Abend zu
Ende. Zufriedene Organisatoren klopften ein-
ander auf die Schulter, erfreute Jurymitglieder
beglückwünschten ihre Entscheidung und das
wichtigste: die glücklichen Gewinner lagen
sich lachend in den Armen und feierten ihren
Erfolg. Alles in allem wieder ein toller Event
deiner ÖH WU!  �

Utku Gündüz
ÖH WU Projektreferentin

ÖH WU Bandcontest - Rock'n'Roll!
Exakt am 13. Dezember 2008 startete die Bewerbungsphase für den zweiten ÖH WU Bandcontest.
Seitdem wurden viele Plakate aufgehängt, noch mehr Flyer verteilt und einige eMails geschrieben.
Das Resultat dieser Arbeit war am 21. März zu sehen und zu hören: Das Finale in der Szene Wien!
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Bühne 
CALIFORNIA SUITE - VON NEIL SIMON 
www.volkstheater.at

Die Suite 203 im renommierten Beverly Hills
Hotel in Los Angeles ist der Schauplatz dieser
wunderbaren Komödie von Neil Simon. Die
unterschiedlichsten Menschen treffen hier
aufeinander: Es gibt die smarte New Yorker
Journalistin, die mit ihrem nach Kalifornien
„ausgewanderten“ Ehemann um das Sorge-
recht für die gemeinsame Tochter streitet, es
gibt den biederen Ehemann, der am Morgen
eine völlig betrunkene Blondine in seinem
Hotelbett findet und von seiner Frau über-
rascht wird, es gibt die für den Oscar nomi-
nierte Schauspielerin, die extra angereist ist,
um ihn entgegenzunehmen und die beiden
befreundeten Ehepaare, die sich am Ende
einer gemeinsamen Urlaubsreise nicht mehr
ertragen und auch vor tätlichen Angriffen
nicht zurückschrecken. Brillante, witzige
Dialoge und umwerfend komische Situa-
tionen zeigen diese Menschen in all ihren lie-
benswerten Schwächen und lassen den
Zuschauer mit ihnen fühlen, aber auch Tränen
über sie lachen.

Neil Simon ist Autor zahlreicher weltweit
erfolgreicher Gesellschaftskomödien, die spä-
ter in Starbesetzungen verfilmt wurden, so
auch California Suite 1978 mit Jane Fonda,
Michael Caine und Walter Matthau in den
Hauptrollen.

Gewinnspiel: Wir verlosen 1 x 2 Karten für das
Stück! Einfach eine eMail mit „California" im
Betreff an kulturflash@oeh-wu.at schicken
und Namen angeben! �

Besonderes 
JIM GALLOWAY
www.jazzland.at

Do. 23.4. bis Sa. 25.4.
Mo. 27.4. bis. Do. 30.4.

Kein anderer Gast aus der internationalen
Jazzwelt besucht Jazzland so oft wie der aus
Schottland stammende Sopransaxophonist
aus Canada: Jim Galloway ist seit 1977 fast
jedes Jahr bei Jazzland zu hören und begeis-
tert gleichermaßen die heimischen Musiker
und die Gäste.
Jim ist einer der wenigen klassischen Jazzer,
die eine vollkommen eigene Persönlichkeit
gefunden haben, ohne die Grenzen unserer
Musik in Frage zu stellen - ob er nun
Oldtime, Swing oder Modern spielt, man
erkennt sofort sein singendes Instrument
und wird an den großen Johnny Hodges
erinnert. Ihr könnt den Chef des großen
Jazz-Festivals in Toronto am Do. mit der
Stanton Bigband, am Fr. mit den Red Hot
Pods, am Sa. mit der Barrelhouse Jazzband,
am Mo. mit Jazz zu Dritt, am Di. mit dem
Jürgen Pingitzer Trio, am Mi. mit Together
und am Do. (Achtung - falscher Samstag)
mit der Original Storyville Jazzband hören.

Gewinnspiel: Wir verlosen 1 x 2 Karten für Jim
Galloway! Einfach eine eMail mit „Galloway"
im Betreff an kulturflash@oeh-wu.at schicken
und Namen angeben! �

Wir schicken dich in die Freizeit
wwwwww..ooeehh--wwuu..aatt//kkuullttuurrffllaasshh

Diese Seite wird betreut von Tina Daroczy (kulturflash@oeh-wu.at). Die Redaktion behält sich vor eingesendete Beiträge
auszuwählen und gegebenenfalls zu kürzen.

SZENE WIEN / PLANET.TT
Auch im April kann die Szene Wien mit einem
großartigen Programm auftrumpfen. Drei
besonders tolle Events stellen wir heute vor:

Emilie Autumn - 4.4. ((szene))
Emilie Autumn wirkt auf den ersten Blick wie
ein verstörtes Mädchen. Auf den zweiten Blick
weiß man, sie ist es auch. Gerade dieser Faktor
macht ihre Musik so authentisch und mitrei-
ßend. Besonders in Wien hat sie eine sehr
große Fangemeinde, was nicht zuletzt durch
ihre häufigen Konzerte in Österreich begrün-
det ist. Am 4. April ergibt sich die Gelegenheit
die Gothic Lolita live zu erleben und sich in
ihren bittersüßen Bann ziehen zu lassen.

Zeromancer - 6.4. ((szene))
Was passiert, wenn sich fünf Norweger zusam-
menfinden, um Musik zu machen? Es entsteht
eine Mischung aus Kraftwerk, Nine Inch Nails
und Depeche Mode und hört auf den Namen
Zeromancer. Bereits mit ihrem Debütalbum sind
sie 2000 in die Top 10 der norwegischen Charts
eingestiegen. Nun, 9 Jahre später erscheint das
bereits vierte Album „Sinners International“ und
führt die Band auf eine ausgiebige Europa-
tournee, unter anderem auch in Wien.

Anna Ternheim - 20.4. ((szene))
In Insiderkreisen wird Anna Ternheim schon
lange als Geheimtipp weiterempfohlen. Jetzt ist
die schüchterne Singer/Songwriterin auf bes-
tem Wege den weltweiten Durchbruch zu schaf-
fen. Ihr neues Album „Leaving On A Mayday“
wurde von Starproduzent Björn Yttling (u.a.
Shout Out Louds, Primal Scream) produziert. Das
Ergebnis kann sich sehen lassen:Ein Grammy für
das „Album des Jahres“ und noch einer als
„Künstlerin des Jahres“ haben Anna Ternheim
zum Shootingstar gemacht. Am 20. April kommt
sie für ein Konzert in die Szene Wien. Das sollte
man sich nicht entgehen lassen! 

Gewinnspiel: ((szene)) stellt uns 2 x 2 Karten
für Zeromancer am 6. April zur Verfügung!
Einfach eine eMail mit „Szene" im Betreff an
gewinnspiel@oeh-wu.at schicken und deinen
Namen angeben! �

Weitere Highlights im April:
NAZARETH - 7.4., ((szene))
THE TOASTERS - 10.4., ((szene))
RAGE - 18.4., ((szene))






